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Einkauf bei H&M mit gutem wird", schrieb Ingrid Schull- sprochen haben, keine aus-
Gewissen strom, die Leiterin der Abtei- tralische Merinowolle oder 

lung für Umwelt und soziale Wolle von Lämmern, bei 
Junge und günstige Mode fin- Verpflichtungen bei H&M, in denen das Mulesing ange-
det man bei der schwedi- einer Mail an PETA. wandt wird, zu beziehen.
schen Modekette H&M. Wie 
immer mehr Markenherstel- “Nun wollen wir uns nach Somit stellt sich H&M ein-
ler setzt sich diese Modekette Materialien aus anderen Län- deutig gegen die Verursa-
nun aktiv gegen Tiermiss- dern als Australien umsehen cher, die für Verstümmelun-
brauch ein. In Zukunft ver- und beweisen, dass die Meri- gen und Misshandlungen an 
zichtet H&M auf die Verwen- nowolle, die wir vielleicht aus Schafen und Lämmern ver-
dung der in Australien pro- Australien beziehen werden, antwortlich sind. Mit gutem 
duzierten Mulesing-Wolle. von Farmen stammt, wo kein Gewissen macht das Einkau-

Mulesing angewandt wird." fen bei H&M nun noch mehr 
Auslöser für diese Entschei- Spaß!
dung war die Meldung von Mit PETA freuen wir uns 
PETA, dass die australische sehr über diese Entschei- Angelika Kammer
Wollindustrie ihr Verspre- dung. H&M gesellt sich mit a n g e l i k a @ t u e r k e i -
chen zurück gezogen hat, das dieser tierfreundlichen Ent- zeitung.de
sogenannte Mulesing bis scheidung zu anderen füh-
zum Jahre 2010 zu beenden. renden Modehäusern, die ver-

Mulesing ist eine von austra-
lischen Farmen angewandte 
Methode, bei der den Läm-
mern mit Scheren große Stü-
cke Haut und Fleisch vom 
Hinterteil geschnitten wer-
den. 

All dies geschieht ohne 
Schmerzmittel und ist der 
grausame Versuch, Fliegen-
madenbefall zu verhindern. 
Obwohl dies auch mit huma-
nen Methoden möglich wäre.

"Anfangs waren wir mit der 
Vereinbarung zwischen der 
australischen Wollindustrie 
und den Händlern zufrieden, 
dass die Methode des Mule-
sing bis 2010 beendet werden 

Blick über die Grenzen: PETAS Erfolg 

H&M gegen Verwendung grausam produzierter Wolle

Suchanzeige

Im Oktober 2007 war ich mit meinte, Speedy aus einem 
meiner Tochter in Alanya. Dolmuş mit einem Europäer 
Von dort aus besuchten wir gesehen zu haben. Sollte 
auch das Tierheim in De- Speedy bei jemand sein, der 
mirtaş. Eine Hündin fiel uns sich dauerhaft in der Türkei 
direkt auf, und noch im Ur- aufhält, gebe ich mich damit 
laub beschlossen wir, sie zufrieden. Ich möchte nur 
nach Deutschland zu holen. nicht, dass sie auf einmal 
Leider kamen die Unwetter wieder vor dem Nichts steht. 
Anfang Dezember dazwi- Ich würde mich sehr freuen, 
schen. Anja erzählte uns, wenn Sie sich bei mir mel-
dass ganze Gehege komplett den würden. 
zerstört wurden. Leider 
auch das, in dem Speedy un- Mit freundlichen Grüßen 
tergebracht war. Seit diesem Karin Röder 
Tag ist sie verschwunden. karin_roeder@gmx.de
Anfangs dachte Anja noch, 
dass sich der Hund im Ort Wer Speedy gesehen hat 
aufhielte. Letzte Woche tele- oder etwas von ihr weiß, 
fonierte ich nochmals mit kann sich per Email an Frau 
Anja. Bei diesem Gespräch Karin Röder wenden oder di-
erzählte sie mir, dass sie rekt an die "Prima Türkei".

LESERBRIEFE

Bertrifft: Unsere Tierseiten. Fragen, Probleme, Anregungen? Wenden Sie sich an: Angelika Kammer, angelika@tuerkei-zeitung.de 

Am 15. März 2008 um 12:00 Uhr im "Bistro Floyd" in 

Alanya findet der Osterbasar zu Gunsten herrenloser Tiere für 
Gazipaşa statt.

Die Bombola-Damen sind eifrig dabei, Ostergestecke zu basteln. Es wird selbstgebackenen 
Kuchen und Gebäck geben. Auch für die Kinder wird etwas dabei sein. Für eifrige Sammler 
gibt es einen Flohmarkt und die deutsche Ecke.

Sie können  sich selbst ein Ostermenü zusammenstellen.

Aber auf keinen Fall wird die große Tombola-Verlosung fehlen. Wir hoffen, Sie sind schon ein 
wenig neugierig, und hierzu laden die Bombola-Damen Sie herzlich ein.

Osterbasar zu Gunsten der Straßentiere 
von Gasipaşa

Ich habe den Bericht über Darum, liebe Touristen, 
"Hundemädchen Xena fin- steckt bitte nicht den Kopf 
det eine Heimat" mit sehr in den Sand, schaut euch 
großen Interesse gelesen! um! Es warten sehr viele Tie-
Diese Geschichte hat mich re auf Euch und auf eine 
sehr tief berührt. Es sollten neue Heimat.
viel mehr Touristen so han-  
deln wie Frau Ingrid Stange Mit freundlichen und tieri-
es tat, einfach bewunderns- schen Grüßen
wert! Katrin Possel 

Henstedt-Ulzburg
Leider gibt es immer noch 
viel zu viele herrenlose Tie-
re, die nur auf eine Heimat 
warten! Vielleicht könnte 
die "Prima Türkei" noch 
mehr auf diese armen Krea-
turen hinweisen, damit die 
Touristen sich intensiver ein 
Bild machen können, wie 
diese Lebewesen dahin vege-
tieren. 

Leserbriefe geben nicht die Ja, es sind Lebewesen mit 
Meinung der Redaktion wi-Gefühlen und Empfin-
der. Wir behalten uns vor, die-dungen genau wie wir Men-
se zu kürzen. schen sie haben!


